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flffyrifcher König mit (Befolge.

Oie u>id?tig[ieit Oaten bet tDeIt= unö S^œeijergefcfyidjte.
I. Hltertum

bis 3um Beginn ber Dôlïerœanberung,

a. Egypten. 605-

Dor d h r i ft u s.
3300 König lïïenesgriinbet bas alte

Reich. fjauptftabt ÏÏÏemphis.
Pharaonen, Pyramiben, lUu=
mien. 3eichenf<hrift
(Hieroglyphen). 26 Oynaftien.

2200 Das mittlere Reich. Unterau.
ÏÏÏittel^Agypten, dheben.

1600 Dertreiben ber fremben ïjtr*
tentönige. Reues Reich.
£)auptftabt dheben.

1300 Ramfes ber (Brofoe.
671 Die flffyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametich ftellt Ägyptens

Selbftänbigteit wieber her.
Reue fjauptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unö fljjyrer.
2150 Babylon, ï)auptftabt eines

großen Reimes am mittleren
unb unteren duphrat.

1500 Die flffyrer (£?auptftabt Ri=
nioe) unterwerfen Babylon.

606 Rinioe 3erftört burch RTeber
unb Babylonier.
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375 3ahre nach dhriftus.
—561 Unter Rebu!abne3ar
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).
dyrus, König non Perfien,
3erftört Babylon.

Jjebtäet (3(raeliten).
Abraham in Kanaan, 3faaf,
3atob unb beffen 12 Söhne.
3ofeph.
flus3ug aus Ägypten unter
Bührung non ïïîofes. (Befefc*
gebung am Sinai,
droberung oon Paläftina.
Saul, erfter König ber 3uben.
dheoïratifdje ÏÏIonarchie.
Daoib.3etufalemJ)auptftabt.
Salomo ber XDeife.
3erfall bes Reiches. 3uba u.
3frael, bie Propheten.
Die flffyrer erobern bas
Reich 3frael.
Rebu!abne3ar, König d. Ba=
bylon, erobert 3ubäa u. 3er*
ftört 3erufaIem.Babylonifche
(Befangenfchaft.

•332 Die juben unter perfi*
fcher £>errfd?aft. dyrus ge=
ftattet ben ÏÔieberaufbau 3e*
rufalems.

Assyrischer König mit Gefolge.

Die wichtigsten vaten der Welt- und Schweizergeschichte.
I. Mtertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung.

3. Ägypten. 605

vor Christus.
3300 König Menes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrist
(Hieroglyphen). 26 Vgnastien.

2200 Vas mittlere Reich. Unter-u.
Mittel-Nggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Graste.
671 Vie Assgrer unterwerfen

Aggpten.
655 psametich stellt Aggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sals.

525 Vie Perser unter kambgses
erobern Aggpten.

b. Vabtjlonier und Assyrer.
2150 Babglon, Hauptstadt eines

grasten Reiches am mittleren
und unteren Tuphrat.

1500 vie Assgrer (Hauptstadt Ni-
nioe) unterwerfen Babglon.

606 Ninioe zerstört durch Meder
und Babglonier.
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375 Jahre nach Christus.
—561 Unter Nebukadnezar

zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).
Cgrus, König von Persien,
zerstört Babglon.

Hebräer (Zsraeliten).
Ubraham in Kanaan, Jsaak,
Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.
Auszug aus Aggpten unter
Zührung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.
Croberung von Palästina.
Saul, erster König der Juden.
Theatralische Monarchie.
Oaoid.JerusalemHauptstadt.
Salomo der Meise.
Zerfall des Reiches. Juda u.
Israel, die Propheten.
Oie Assgrer erobern das
Reich Israel.
Nebukadnezar, König v. Ba-
bglon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem.Babylonische
Gefangenschaft.
332 Vie Juden unter persischer

Herrschast. Cgrus
gestattet den Wiederausbau
Jerusalems.



167 Dynaftie öer ïïïaïïabaer. 3u*
öäer unabhängig.

63 3u6äa öen Römern 3ins*
pflichtig. -

1 ©htiftus geboren.
Rad? £ h 11 ft u s.
70 Situs, Sohn öes Kaifers

Defpafian, jerftört 3erufalem.
3erftreuung öer 3uöen.

d. öie Pfyönifer, Karthager,
jnöer unö Perfer.

Dor Shtiftus.
1500 Aufblühen Phöni3iens (roeft*

lieh Dom £ibanon). Stäöte Si*
öon unö Syrus. ^anöel unö
Schiffahrt.

1000—907 Blüte3eit Phöni3iens
unter tjiram.

850 ©rünöung oon Karthago (ö. h.
Reuftaöt), ferner ©abij unö
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phönifer oon öen Baby*
loniern be3toungen.

539 Phönifer öen Perfern unter*
tan.

530 Buööha (ö.h. öer (Erleuchtete)
tritt in 3nöien als Reforma*
tor auf.

527—522 Der Perferfönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung öes perfifchen
Reiches öurd? Aleranöerö. ®r.

e. Die ©rieben.
Die fjeroen* oöer £?elöen3eit.

Sagen oon f)era!les, ©hefeus, Uli*
nos, Perfeus, Orpheus, Prome*
theus, Argonauten3ug. 3afon,
Krieg öer Sieben.
1193—1184 Srojanifcher Krieg.
1100 Dorifche ttJanöerung.
820 Cyïurgals ©efefcgeber. Sparta

Dorort öes peloponnefifchen
Stäötebunöes.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 (Erfter meffenifcher Krieg.
645—628 3œetter meffenifcher

Krieg.
620 Draïons ©efefcgebung in

Athen.
594 Solons ©efefcgebung in Athen.

493 (Erfter 3ug öer Perfer gegen
©riechenlanö.

490 3coeiter perfer3ug, Sieg öer
Athener bei ïïïarathon. tïïil*
tiaöes, ©hemiftoïles.

480 Dritter Perfer3ug, Xerjes.
Schlacht bei öen ©hermo*
pylen unö Seefieg b. Salamis.
Ceoniöas, 3Eerjes.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri*
Heifches 3eitalter, Citeratur,
fjanöel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug öer Athener gegen

Syraïus, Alcibiaöes.
399 2oö öes Soïrates.
336—329 König Alejranöer öer

©rofje oon Rtaceöonien.Krieg
gegen öie Perfer. Schlachten
am ©ranitus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nach3nöien.

f. Die Römer.
753 Sagenhafte ©rünöung Roms.

(Romulus unö Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer ©arquinier.
510—264 Rom als Republit, Stän*

öetämpfe. 3talifche Kriege.
Patri3ier unö Plebejer.

494 Sagenhafte Ausrpanöerung
öer Plebejer auf öen heiligen
Berg. Agrippa.

457 (Einfefcung öer Dolfstribunen.
343—290 Die Samnitenïriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit©arent. König

Pyrrhus. Rieöerlagen bei
heraflea unö Aslulum.

266 ®an3 3talien römifch.
264—133 Aufeeritalifche Kriege.

Begrünöung öer römifchen
tDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 fjannibal, öie Scipionen.
Kriege im Often.ITIaceöonifche
unö fyrifche Kriege.

216 Schlacht bei ©annae.
146 3erftörung oon Karthago unö

Korintf).
133—121 Die 3eit öer Bürger*

friege. ©racdjifche Unruhen.
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167 Dynastie der Makkabäer. Ju-
däer unabhängig.

63 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

cl. die phöniker, Karthager,

Inder und Perser,
vor Christus.
1500 Aufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Babg-
loniern bezwungen.

539 phöniker den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d.h.der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 Ver perserkönig Kam-

bgses erobert Aggpten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexanderd. Gr.

e. Oie Griechen.
vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lgkurgals Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Vie ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischer Krieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 Vrakons Gesetzgebung in

Athen.
594 Solons Gesetzgebung in Athen.

493 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—329 König Alexander der

Große von Macedonien.Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nachJndien.

f. vie Römer.
753 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
510—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Oie Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mitTarent. König

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Autzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Gsten.Macedonische
und sgrische Kriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Karthago und

Korinth.
133—121 Vie Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.

183



113—101 Krieg gegen öle ©ym=
bern unb ©eutonen. Schlad}*
ten bei Aquae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die tjeloetier unter Dtoiïo be*
liegen ein römiidjes f?eer bei
Agen.

88—79 Bürgerfrteg. RIarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 (Tatilinariîrf?e DerfchtPörung.
58 Beilegung ber f^eloetier bei

Bibraïte (tpeftlid} oon Autun
in ©allien) unb (Eroberung
©alliens burd} 3ulius ©äfar.

49—45 Bürgertrieg 3a>iid}en ©ä*
iar u. Pompejus. ©riumoirat.

44 ©rmorbung ©afars.
30—476 n.©hr. Rom unter Kaiiern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römiid}. Citeratur. Dergil,
©otb, E)ora3, Situs £tpius.

Rad} ©brtitus.
9 Der röm. Belbherr Quintilius

Darus roirb oom ©heruster«
füriten Hermann (Armin) im
©eutoburgerroalbe beilegt.

64—311 3eit ber ©hriftenoerfol»
gungen burd} Derfdjiebene
römtfche Kaiier.

69 £?eloetiid}er Aufftanb, Julius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
©hriftentum 3. Staatsreligion.

337 ©eilung bes röm. Reitbes.
375 Beginn ber Dölfertoanberung.

Beftattung Alarichs im Bufento.

II. tnittelalter.
375—444 Die fjunnen beginnen

ibre IDanberung u. bringen in
©uropa bis an Sie Donau oor.

410 Der tDeftgotentönig Alarldj
erobert Rom.

5. 3abrbunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen laifen fid?
in ber Schmefe nieber.

449 Angelfathfen fefcen nach Bri=
tannien über.

476 Unterg.b.rDeftrömtfcb.Reiches.
493 ©beoborid? b. ©robe grünbet

bas ©itgotenreid?. f}aupt=
ftabte Rauenna unb Derona.

496—507 Der Branïenïontg ©blob=

184

mig befiegt bie Alemannen,
Burgunber unb töeftgoten u.
tnirb ©brift.

568 ©rünb. b. Cangobarbenreidjes
in 3talien burd} König Alboin.

600 ©regor I., Bifdjof non Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge*
meiner Anertennung.

600 Der hl- ©alius u. ©ntftebung
bes Klofters St. ©allen.

622 ïïïobammebs 5lud)t d. Rîeïfa
nach Riebina. Stiftung ber
Religion bes 3ilams.

732 Der fränliiche Rlajorbomus
Karl RIartel ichlögt bie Araber
3tDifchen ©ours unb Poitiers

113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 vie Heloetier unter Oiviko be¬

siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Vesiegung der Helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr. Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Gvid, Horaz, Titus Livius.

Nach Christus.
9 Ver röm. Feldherr TZuintilius

varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—311 Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 Helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Bestattung Alarichs im Vusento.

ll. Mittelalter.
375—444 vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die vonau vor.

410 Ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert, vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen sehen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg.d. weströmisch.Reiches.
493 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 Ver Frankenkönig Chlod-

184

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 Ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers



unb rettet bamit bie abenb*
länbifcbe dbriftenbeit.

754 pipin bet Kleine toitb König
bet Stanlen.

768—814 Karl ber ©rofje, König
u. Kaifer bes Btanfenreidjes.

843 detlungsoertragponDerbun.
870 Dertrag 3U ITCerfen, Beginn

ber Selbftänbigfeit Deutfcb*
lanbs unb 5ran!relct?s.

860 Stiftung bes Klofters din*
îiebeln.

919—1024 Deutfcblanbunterbem
fac^fifcfjcri fjertfcbetbaus.

einrtd? I., Otto ber ©ro&e,
einrieb II.

1024—1125 Deutfcblanb unter ben
falif<b=ftanfifcben Kaifern.

1033 Konrab II. erroirbt Burgunb.
Die gan3e Sd?tpei3 gebort
3um beutfeben Retd?e.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
3öltbat.

1077 beinrieb IV. büfet oor ©regor
in danoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3=
3üge. ©ottfrieb pon Bouil*
Ion, bie geiftlicben Ritter*
orben. Das Rittertpefen.

1100—1218 belöge p. 3öbringen.
1138—1254 fjaus ber tjobenftau*

fen in Deutfd?lanb.
1147—1149 3toeiter Kreu33ug, er*

folglos, Bernb. p. dlairpauj.
1152—1190 Sriebr I., Barbatoffa.
1177 ber3og Berebtolb IV. pon

3öbringen grünbet Sreiburg.
1189—1192 DritterKreu33ug, Bar*

baroffa, Riebarb £ötpenber3
pon dnglanb, Philipp II. p.
Sranlreid). 3etufalem bleibt
im Beftfe o. Sultans Salabin.

1191 fjerçog Berebtolb V. p. 3ab»
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte ÏÏÏacbt ber Kirebe,
©rünbung ber Stan3lsfaner»
unb Dominifanetorben. Be*
ginn ber 3nguifition.

1215 IRagna dbarta, ©runblage
ber englifdjen Detfaffung.

1212—1250 Briebrieb II., beutfeber
Kaifer, ©btbellinen unb H>el*
fen, ïjeinrteb VII.

1231 Steibrief b. Urner, Scbtpy3er
reiebsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft»
reebt.

1273—1291 Rubolf I. p. fjabsburg
[teilt ben Srieben rpieber ber.

1291 1. fluguft. droiger Bunb ber
brei UMbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbreebt I. (bei
XDinbifcb ermorbet).

1309 flnerfennung ber ÜMbftätte
als reicbsunmittelbar oureb
£jeinricb VII.

1315 Seblaebt b. morgarten, dr*
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in ben Sebtoei*
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei Caupen.
1351—1353 3üricb, ©larus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbftätten.

1375 dinfall ber ©ugler, Buttis*
bol3, Sraubrunnen.

1386 Seblaebt b. Sempacb, flrnolb
pon IDinfeltieb,

1388 morbnaebt oon IDeefen,
Seblaebt bei Höfels.

1401—1408 flppen3eller Breibetts*
friege (Schlachten bei Spei*
cber unb am Stofj).

1414—1418 Kon3il 3U Konftan3,
fjufj oerbrannt.

1415 droberung besHargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Hieberlage ber dibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungfrau

pon Orleans. Sieg über bie
dnglänber.

1436—1450 Der alte 3ür<berfrieg,
Sd}tpy3 unb bie übrigen dtb»
genoffen gegen 3ürid?, Öfter*
reieb unb Sranïreicb.

1443 Sieg ber dibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Sibl.

1444 morb p. ©reifenfee, Sd}Iad}t
bei St. 3atob a. b. Bits.

1446 ©efed?t bei Raga3.
1453 Die dürfen erobern Kon*

ftantinopel.
1460 (Eroberung bes dbutgau, ge*

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

84Z Teilungsvertrag von Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus,
einrich I., Gtto der Große,
einrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1035 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1075—1085 Papst Gregor VII.,
Zölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
1158—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh. v. Clairvaux.
1152—1190 Friedr I., Barbarossa.
1177 Herzog Serchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 vritterkreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz o. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.

1251 Freibrief d. Urner, Schützer
reichsfrei 1240.

1256—1275 Interregnum, Faust-
recht.

1275—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. Rugust. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
windisch ermordet).

1509 Anerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1515 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1559 Sieg der Berner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1575 Einfall der Gugler, Buttis-

1586 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1588 Mordnacht von weesen,
Schlacht bei Näsels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bet Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung desAargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Sund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orleans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1445 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1455 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunbertriege,1474
©efed?t bei Ejéricourt, 1476
Schlachten bei ©ranbfon u.
lïïurten, IDalbmann, flbrian
d. Bubenberg, t?allroyl, £?er=

tenftein. 1477 Sd?Iad?t bei
Hancy.

1478 Sd?lad?t bei ©iornico, Srifd?*
bans dheiling.

1481 Stanfer Dertommnis, Xlito=
laus oon Blüe als Sriebens*
ftifter. Srciburg unb Solo*
tburn roerben in ben eibge*
nöffifd?.Bunb aufgenommen.

Kolumbus unb feine ©efährten angefichts Canb.

III. neuere ©efdji^te.
1492 dntbedung flmeritas burd?

dhriftoph Kolumbus.
1497 Dasco ba ®ama umfd?ifft

flfrita unb finbet ben See*
roeg nadj ©ftinbien.

1499 Sd?a>abentrieg, Schlachten b.
Sraften3, an ber daioen u. bei
Dörnach. Die Schröck trennt
fid? oom Deutfd?en Reiche.

1501 Bafel u. Sd?affbaufen toerben
in oen Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige dibgenoffenfd?aft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta*
lien, Hooara u. ÏTCarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, Cutber unb 3toingli.

1521 Reichstag ju IDorms, £u=
tbers Bibeliiberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien.

1529 drfter Kappelertrieg (oon
Canbammann flebli u. Hi*
ïlaus ÏÏÏanuel gefd?Iid?tet.)

1529 Die eoange!ifd?en Reid?s*
ftänbe proteftieren 3U Speyer
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gegen bas XDormfer dbiït
(baber Proteftanten), Reli*
gionsgefpräd? 3U ïïïarburg
3tDifd?en £utf?er unb 3oringli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
IÏÏeland?tbon oerfa&t.

1531 3a?eiter Kappelertrieg. dob
Broinglis.

1536 droberung ber XDaabt burd?
bie Berner, t?. Sran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in ©enf
burd? daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben 3cfuitenorben.

1546—1547 Schmalfalbifd?erKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabetb oon

dnglanb. Aufblühen ber eng*
Iifd?en Seemad?t.

1562—1598 E?ugenottentriege
(1572 Parifer BIutbod?3eit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
fpanifd?e Slotte Armaba.

1597 drennung Appen3ells in
3nner* unb Aufeer*Rhoben.

1602 dscalabe in ©enf.

1474—1477 Vurgunderkriege,1474
Gefecht bei hêricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
o. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedens-
stifter. Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund ausgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

III. Neuere Geschichte.
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Ealven u. bei
Vornach. Oie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schafshausen werden
in den Bund aufgenommen.

151Z Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

151Z—1516 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet.)

1529 Vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger
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gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1550 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1551 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1556 Eroberung der Waadt durch
die Berner, h. Franz Nägeli.

1556—4564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Jgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1605 Königin Elisabeth von

England. Ausblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Khoden.

1602 Escalade in Genf.



1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
IDallenftein, Hilly.

1630 (Bult, flbolf iartbetin Deutjch8
lano (fchlägt Hilly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei £üßen. Sieg unb
Hob ©uftao flbolfs.

1634 tDallenfteinsHrmorbung.Die
Kailerlichen fchlagen öie
Schtoeben bei Hörblingen.

1635 SchroebifclHransölilch.Krieg,
©jenftierna. Karbinal Riehe»
lieu.

1648 IDeftfälilcher Briebe. Unab»
hängigteit ber Sd?roei3 oom
Deutzen Reiche.

1649 Karl I. Dort CEnglarib roirb
hingerichtet. Hromtoell, engl.
Republil.

1653 Bauernïrieg in Bern, £u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen»
berger, Schybi.

1656 ©riter Dillmergerlrieg. Hie»
berlage ber Berner.

1661—1715 Seibitregierung £ub»
toigs XIV. ©Ian3periobe
ber XDilfenfchaften u. Künlte.
Bran3öfif(f?e Klaffit. Racine,
Cafontaine, ÏÏÏolière.

1675 Der große Kurfürft ichlägt
bie Schieben b. Behtbellin.

1689—1725 3at Peter ber ©roße
machtRußlanb 3U einer euro»
päifchen ©roßmacht.

1700—1721 Horbifcher Krieg. Pe=
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachlen, Polen u. Dänemari
geg. Karl XII. o. Schieben.

1701—1714 Span, ©rbfolgeïrieg.
1712 3mcit. Dillmergerlrieg, Hie»

berlage ber ïatholifchen ©rte.
1713 Briebe3uUtrecht.l7145riebe

3U Raftatt.
1740 Biebrich II., b. ©roße, König

oon Preußen u. ÎÏÏaria ©he»
relia, Kaijerin o. ©fterreich.

1749 l}en3ioerld?toörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlefien.
Branïreich tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber Ijeloetifchen
©efellfchaft. 31elin, Baltha»
lar,£?ir3el,3immermann, Sa»
Iis, Kaller, ©eßner, £aoater,
Peltalo33i, 3oh. o. ItlüIIer.

1766 Lothringen unb Korlita toer»
ben fran3Öfild?.

Derteibigung ber Huilerien burch bie Schtoe^ergarbe.

IV. neu3eit.
1789—1793 Btan3öfilche Reoolu»

tion. 1789HationalDerlamm»
lung, Rlirabeau, 1791—1792
©efeßgebenbeDerlammlung.

1775—1783 Rorbamerifan. Brei*
heitsïrieg. tDafhington. £a»
fayette. 1776 Unabhängig»
leitserflärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Tillg.

1630 Guit. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lätzen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 WallensteinsErmordung. Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Kußland,
Sachsen. Polen u. Dänemark
geg. Karl Xll. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweit, villmergerkrieg, Nie¬

derlage der katholischen tvrte.
1713 Friede zu Utrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann. Salis,

haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde.

IV. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. ^^Nationalversammlung,
Mirabeau, 1791—1792

Gesetzgebendeversammlung.

1775—1783 Nordamerikan. Frei¬
heitskrieg. Washington. La-
fagette. 1775
Unabhängigkeitserklärung.

187



1792 10. Auguft. (Erftürmung ber
(Euilerien. Eelbentob bet
Sd?tDei3ergat6e. (Befangen*
nahme £ubroigs XVI. unb
feinet Batnilie. September»
morbe in Paris, Danton.
Branïreid? Hepubliï.

1793 Einrichtung Cubœigs XVI.
1793—1794 Sd?redensherrfchaft in

Branïreid?,Robespierre. ÏÏÏa»
tie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Btanfreidj
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher SeIÖ3ug Bona»
partes in 3talien.

1798 Der3n>eiflungs!ampf b. Ber»
ner,Sd?rDy3er,(Blarneru.Rib»
malbner ufro. gegen bieStan»
30fen(Schauenburgu. Brune).
Eefoetifche Œtnheitsrepubliï.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schwefe

3tDif<hen Unitariern ((Ein»
heitsfreunben) unb Söbera»
liften (Staatenbunb). Stedli»
ïrieg. Rapoleon permittelt u.
beruft Schtoeber Abgeorb»
nete nach Paris. ïïïebiations»
alte. Der 13örttgen (Eibge»
noffenfchaft toerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. (Bai»
len, (Braubünben, Aargau,
dhutcjaiif (Eeffin, Waabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Brennofen.

1805 Dritte Koalition gegen Btan!»
reich, Relfons Seefieg bei
(Trafalgar. Rapoleon befiegt
bie Ruffen unb Österreicher
bei Aufterlitj.

1806—1807 Sieg ber Bttm3ofen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
oerfügt o. Berlin aus b. Kon»
tinentalfperre geg. (Englanb.

1809 Krieg Btanïreichs gegen
Österreich. Rapoleons Rie»
berlage bei Afpern unb Sieg
bei Wagram. Briebe 3U R)ien.
AnbreasEoferl810erfchoffen.

1812 Rapoleons Belb3ug nach
Ru&lanb. Branb t>. Rloslau.
Kämpfe an ber Berefina.
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1813—1814 Deutfcher Befreiungs»
Jrieg. DöI!erfd}Iad?t bei £eip»
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach (Elba.

1815 Rapoleons Rüdtehr u. hun»
berttägigefjerrfchaft. Schlacht
bei R)aterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Rapoleons nad? St. Eelena.
3meiter Briebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf»
fung b. Sd}toei3.22 Kantone,
neu: Wallis, Reuenburg,
(Benf. Kongreffe 3U Wien u.
Paris. — Anerïennung ber
Sd?tDei3er Reutralität.

1821 Rapoleon t-
1821—1829 Befreiungsïâmpfe ber

(Briechen gegen bie tür!ifd?e
Eerrfdjaft.

1830 Parifer 3uIireoolution. Karl
X. banït ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
Dielen Schœefeerïantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 ber libera»
len Regierung.

1844—1845 Sreifd?aren3üge.
1847 Sonberbunbsfrieg. (Befedjt b.

(Bisliton. (Beneral Dufour.
1848 Parifer Bebruar»Reoolution.
1848—1852 Branlreid? Republiï.
1848 Reue Schtoefeer Bunbesoer»

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kaifer

ber Bran30fen.
1854—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preufeen oe^ichtet.

1859 Krieg Brantreichs u.Sarbiniens
gegen öfterreich. Schlachten
bei IRagenta unb Solferino.

1861 (Einigung 3taliens.
1861—1865 Ameritanifcher Bürger»

Irieg. Abfd?aff ung b.Stlaoerei.
1864 (Benfer Konoention; Der»

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfd?e Krieg. IRoltfe
befiegt bie (öfterreicher bei
Königgräfc.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis»
mard Bunbeslan3ler.

1792 10. August. Erstürmung der
TuUerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Sona-
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner,Schwgzer,Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen dieFran-
zosen(Schauenburgu. Brune),
helvetische Einheitsrepublik.

1793—1799 Napoleon in Kggpten.
1799—1803 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der 13örtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Iena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien.
Andreashofer1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand o. Moskau.
Kämpfe an der Leresina.
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1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. Hun¬
derttägigeherrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Sundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: Mallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 pariser Zulirevolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch. Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1843 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Bundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 krimlrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 Krieg Frankreichs u.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865Amerikanischer Bürger¬

krieg. Abschaffung d.Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgrätz.

1867 Norddeutscher Lund, Bis¬
marck Bundeskanzler.



1870—1871 DeutId?*fran3ÖIifd?er
Krieg. König Hlilhelm I.,
Kronprin3 Btiebrid? Hlilhelm,
Rîoltïe, Bismarc!, Rapoleon
III., maclïîahon, Ba3aine,
©ambetta. Sd?lad?ten bei
töeibenburg, tDörth, Spi*
d?etn, IÏÏars=la=©our, ©ra=
oelotte, Seöan. Hapoleon III.
unb 103.000 ITÏann Kriegs*
gefangene. Bülheim I. beut*
fd?er Kaifer. Sriebe o. Bran!*
furt, Sdjtoefeer ©ren3be*
lefcung, Bourba!i*Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesoerfaflung.

1875 Hleltpoltoerein in Bern ge=
grünbet.

1877—1878 Ruffifcb=tür!iid}. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 ©röffmmg ber©ottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutfd?Ianb, öfter*

reich, 3talien.
1894—1895 3apan.*d?inef. Krieg.
1897 ©ür!ifd?*gried?ifd?er Krieg.
1898 Krieg 3mifd?en ben Dereinig*

ten Staaten p. Korbamerila
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©bina
gegen bie Bremben.

1904 Ruffifd?5japanifd}er Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen IÏÏiti*

tärorganifation.
1908 (Erbbeben oon IReffina:

200.000 dote.
1909 Resolution in ber ©ürtei;

Bürftentum Bulgarien roirb
Königreid?.

1909 6. April, Kapitän Peary er*
reicht ben Rorbpol.

1910 ©rofee Überfd?toemmung in
ber Sd?toei3.

1910 BürftentumITIontenegro toirb
Königreid?.

1910 Reoolution in Portugal. (Er*

Ilärung her Republiï.
1911 3talien erflärt ber ©ürlei

roegen ©ripolis ben Krieg.
1911 Brantreid? übernimmt bas

Proteïtorat über Rîaroïïo.

1911 Reoolution in ©bina; Abban*
lung ber IHanbfd?ubynaftie;
1912 ©bina roirb Republiï.
Prälibent 3uanfd?i!ai.

1912 1. 3an. 3n!rafttreten bes
Id?toei3. 3inilgefebbud?es.

1912 Annahme b. Bunbesgefefces
über Unfall* u. Kranfenoer*
fid?erung (287.565 3a gegen
241.416 Rein).

1912 Btiebensfchlufc in Caufanne
3toifd?en ben ©ûrîen unb
3talienern (©ripoIisfelb3ug)
5. Oc3ember.

1912 Krieg oon Bulgarien, ©rie*
d?enlanb, Serbien unb ITIon*
tenegro gegen bie ©ûrîei.

1913 Krieg ber Balîanîtaaten ge*
gen Bulgarien.

1914 28. 3uni: Attentat oon Sera*
jetoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegserüärungen öfter*
reid?s an Serbien, Deuild?*
Ianbs an Rufelanb u. Bran!*
reid?. Ausbruch bes Hielt*
ïrieges. ÎÏÏobilmad?ung ber
fd?toei3erifd?en Armee 30m
Sd?utje ber £anbesgren3en.
KriegserÜärung ©nglanbs
an Deutfd?lanb. IRarne*
Id?lad?t, Kämpfe inBlanbern,
an ben maluriid?en Seen, in
©allien, Polen u. Serbien,
3ur See bei ben BaUlanbs*
iniein.

1915 3m Hielten Sdhüfcengraben*
ïrieg. Kämpfe in ben Karpa*
then, in Polen, an ben Darba*
nellen. 3talien tritt in ben
Krieg. Kämpfe in Serbien.

1916 ©ffenfioe ber Deutfd?en ge*
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme*Slu&. Kämpfe in
Rumänien, längs ber öfter*
reid?ifd?sitalienifd?en ©ren3e,
Seefd?lad?t bei 3ütlanb.

1917 Rorbamerüa tritt in ben
Krieg. Rüd3ug ber Deutfdjen
im Hleften. Reoolution in
Rufjlanb. Der 3ar banlt ab.
3talienifd?e Rieberlage bei
©aporetto.

1918 8.3anuar: Hlilfons Briebens*
Programm (14 Punfte).
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1870—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., MacMahon, Sazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
oelotte, Sedan. Napoleon III.
und 103.000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede o. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltposwerein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878 Nussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland, Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Iapan.-chines. Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Juanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Annahme d. Bundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung

(287.565 Ia gegen
241.416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 23. Iuni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland. Marneschlacht,

Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

1915 Im Westen Schützengraben¬
krieg. Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt in den
Krieg. Kämpfe in Serbien.

1916 Offensive der Deutschen ge¬
gen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.

1917 Nordamerika tritt in den
Krieg. Rückzug der Deutschen
im Westen. Revolution in
Rußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Taporetto.

1918 8.Ianuar: Wilsons Friedens¬
programm (14 Punkte).
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Schlachten an ber Somme,
CDife unb Aisne, in ber ©ham»
pagne, in ÏÏÏa3ebonlen unb
Dene3ien. Rüd3ug b. Deut»
l<hen. — 11. Rooember: Un»
ter3eirf}nung bes R)affenftill=
ftanbes. IRan fchäfct b. ©pfer
bes Xöelttrieges auf 10 IRil»
Iionen IRenfdjen. Septem»
ber bis Rooember: Kapitula»
tion Bulgariens u. ber ©ür»
lei. Sieg ber Italiener unb
IDaffenftillftanb mit ©Iter»
reich. Reoolution in Deutfd}3
lanb. 3ulammenbrud? ©fter»
reichs. ©rünbung oon Polen,
Binnlanb, ©ftlanb, Cettlanb,
Citauen, ber ©ld?echolIo»
roatei unb 3ugofIaptens.

1919 18. 3anuar: 3ulammentrltt
ber Snebensfonferen3. Brie»
benslchlüffe oon Derfailles,
St. ©ermain, Reuilly, ©rta»
non, Sèores. Deutfchlanb
toirb Republtf. 28. April:
©enf oon ber Sriebensfon»
feren3 mit 12 oon 19 Stirn»
men als Sib öes Dölfetbunbes
be3eid?net. 1. 3uli: Alîohol»
oerbot in ben Dereinigten
Staaten non Amerita.

1920 16. lÏÏai: Abftimmung über
ben ©intritt ber Scf?toei3 in
ben Dôlïerbunb (413.478 3a,
320.592 Rein). 15. ITooem»
ber : 1. Dölferbunbsperlamm»
lung in ©enf.

1920—1922 ©riedMcf? » türtifrfjer
Krieg. Sieg ber ©ürfen.

1921 11. Rooember : Austaufch ber
Ratififationen bes beutfd}5
ametifanifchen Sriebensoer»
trages.

1922 8. Sebruar: Snebensoertrag
3toifcljen ©nglanb unb 3r=
lanb. 15. Sebruar: l.ZEagung
bes ftänbigen 3nternationa»
len ©erid}tshofes im fjaag.
28. Sebruar: Ägypten als
fouperäner Staat ertlärt.
1. April: ©ob Kailer Karls
auf IRabeira. 28. ©ïtober:
Staatsftreich ber Safcilten in
3talien. IRullolini.

1923 8. 3anuar: ©inmarfd} fran»
3öfifcf}=belgifrf?er ©ruppen ins
Ruhrgebiet. 18. Sebruar : Das
Sd?toei3erpoll nerrpirft bie
3onen Überein!unft mit
Sranfreid}. 24.3uli: ©nglanb,
Sranfreid?, 3talien, Rumä»
nien, ©riedjenlanb, bie ©ür=
fei unb 3apan unter3ei<f?»
nen in Caufanne ben ©rient»
frieben. 13. September :

Staatsftreid) in Spanien.
Primo be Ripera.

1924 3. Sebruar : ©ob R)ilfons.
25. IRär3: Ausrufung ber
gried)ifd}enRepublif 9.April:
Das Darnes» ©utad?ten über
bie tDiebergutmachungen er»
fcheint. Auguft: Ausbruch
bes Bürgerfrieges in ©hina.
2. ©f tober: Die 5. Döl»
ferbunbsoerfammlung fafjt
grunblegenbe Befd^lüffe über
milttärifche Abrüftung unb
Schlichtung 3tr>if<f?enftaatli»
(her Streitigfeiten auf bem
töegebes Sd)iebsgerid?ts. 12.
bis 15. ©ftober : Das Cuftfchiff
3-R. III fährt oonDeutfchlanb
nach Rorbamerifa. 30. ©f»
tober: Stanfreid? unb bie
Sd)tPei3 unter3eichnen ein
Schiebsabfommen 3ur Schlich3
tung bes 3onenltreites.

1925 14. Augult: Spifcbergen not»
toegifch; 31.: Räumung bes
Ruhrgebietes beenbet. 5.—
15. ©ftober: Konferen3 oon
Cocarno, internationale Der»
träge 3ur Sicherung bes Brie»
bens. 6.De3ember: Annah=
me bes Derfaffungsartifels
über bie So3ialDerficherung
burch bas Schtoeberoolf
(408.332 3a, 214.955 Rein).

1926 3. 3anuar: Staatsftreid} in
©riechenlb., Pangalos. IRai:
Der Amerifaner Byrb über»
fliegt am 9., bas £uftfcf?iff
„Rorge" mit Amunbfen unb
Robile am 12. ben Rorbpol.
25. IRai: Republif £ibanon
proflamiert. 12. 3uni: 3ys
Hon im Schmeber 3ura.

Schlachten an der Somme,
Vise und Aisne, in der Champagne,

in Mazedonien und
venezien. Rückzug d.
Deutschen. — ll. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schützt d. Opfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Finnland, Cstland, Lettland,
Litauen, der Tschechoslowakei

und Jugoslaviens.
1919 18. Januar: Zusammentritt

der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillg, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf von der Friedenskonferenz

mit 12 von 19 Stimmen

als Sitz des Völkerbundes
bezeichnet. 1. Juli: Alkoholverbot

in den vereinigten
Staaten von Amerika.

1920 16. Mai: Abstimmung über
den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund (413.478 Ja,
320.692 Nein). 16. Novembers.

Völkerbundsversammlung
in Genf.

1920—1922 Griechisch - türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Austausch der
Ratifikationen des
deutschamerikanischen Friedensvertrages.

1922 3. Februar: Friedensvertrag
zwischen England und
Irland. 15. Februar: I. Tagung
des ständigen Internationalen

Gerichtshofes im Haag.
28. Februar: Aggpten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls
auf Madeira. 28. Oktober:
Staatsstreich der Fascisten in
Italien. Mussolini.

1923 8. Januar: Einmarsch fran¬
zösisch-belgischer Truppen ins
Ruhrgebiet. 18. Februar: Das
Schweizervolk verwirft die
Zonen-Übereinkunft mit
Frankreich. 24. Juli: England,
Frankreich, Italien, Rumänien,

Griechenland, die Türkei
und Japan unterzeichnen
in Lausanne den Grient-

frieden. 13. September:
Staatsstreich in Spanien,
primo de Rivera.

1924 3. Februar: Tod Wilsons.
25. März: Ausrufung der
griechischenRepublik 9.April:
Das Dawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. August: Ausbruch
des Bürgerkrieges in China.
2. Oktober: Die 5.
Völkerbundsversammlung saht
grundlegende Beschlüsse über
militärische Abrüstung und
Schlichtung zwischenstaatlicher

Streitigkeiten auf dem
Wege des Schiedsgerichts. 12.
bis 16. Oktober: Das Luftschiff
Z.R.IIIfährtvonveutschland
nach Nordamerika. 30.
Oktober: Frankreich und die
Schweiz unterzeichnen ein
Schiedsabkommen zur Schlichtung

des Zonenstreites.
1925 14. August: Spitzbergen nor¬

wegisch,- 31.: Räumung des
Ruhrgebietes beendet. 6.—
16. Oktober: Konferenz von
Locarno, internationale
Verträge zur Sicherung des
Friedens. 6. Dezember: Annahme

des Verfassungsartikels
über die Sozialversicherung
durch das Schweizervolk
(408.332 Ja, 214.966 Nein).

1926 3. Januar: Staatsstreich in
Griechenld., pangalos. Mai:
Der Amerikaner Srjrd überfliegt

am 9., das Luftschiff
„Norge" mit Amundsen und
Nobile am 12. den Nordpol.
26. Mai: Republik Libanon
proklamiert. 12. Juni:
Zyklon im Schweizer Jura.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3abres3ablen bedeuten bos ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb
bet 3 IDalbftätte, 1291-1332: Uri, Sdn»U3 unb Unterroalben. Bunb
bet 4 IDalbftätte, 1332-1351, burd) Ijinjutritt non Cu3etn. Bunb bet
ad)t alten ©rte, 1353-1481, burcf) tjinjutiitt non 3iitid?, ©latus, 3ug,
Bent. Bunb bet 13 alten ®rte, 1513-1803, buret) £>in3utritt non Srei»
butg, Solotburn, Bafel, Sefiaffbaufen unb flppenseli. Bunb bet 19
Kantone, 1803-1815, buret) Çiniutritt non St. ©allen, ffitaubûnben,
flatgau, ©burgau, Heffin unb tDaabt. Bunb bet 22 Kantone, Don 1815
an,butcb £jin3Uttitt non XDallts, Iteuenbutgunb ©enf.IDienei Kongreß.

Sarbcnbarfiellung in einfarbigen fieralbifd)en Seidfnungen.

geIb(®oIb) roeiß (Silber) rot blau fef)toar3 gtün
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^ppc!«»ri.». zr.e^c»ß e^vÄorn /^âs/<v IZsûlÂuI l^!lN

sc«v^l2Lk?!sc«^ x^i-o^sxv^ppe^i
vie Jahreszahlen bedeuten das Sintrittsdotum in den Sund. Sund
der z Waldstätte, l2Sl-lZZ2i Uri, Schwgz und Unterwalden. Sund
der 4 Waldstätte, lZZ2-1ZSl, durch hinzutritt von Luzern. Sund der
acht alten Drte, lZSZ-l4Sl, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Sern. Sund der lZ alten Drte, lSlZ-l80Z, durch hinzutritt von Zrei-
burg, Solothurn, Sasel, Schaffhausen und Nppenzell. Sund der IS
Kantone, l80Z-l8lS, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau, Thurgau, Dessin und waadt. Sund der 22 Kantone, von ISIS
an,durch hinzutritt von wallis, Neuenburgund Gens, wiener Kongreß.

Zarbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Sold) weiß (Silber) rot blau schwarz grün
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